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ZwischenRaum

Neue bildhauerische Objekte von Leo Zogmayer negieren Bild.
Reste von Bild (= Gegenständlichkeit) werden zu Rahmen reduziert,
hinterlassen leere Wand.
Dialektik von Blld und Rahmen postuliert Abstraktion als Nichts
im Sinne unsichtbarer Kraftfelder und substantieller Ausdehnung geistiger Räume.
Realer Raum lädt ZwischenRäume auf, welche Raumbezüge bergen.
Realer Raum wird im ZwischenRaum leer, verdichtet sich zu absolutem Ort.
Leo Zogmayer verzichtet auf die Setzung von etwas Drittem, öffnet radikal im
Zurücktreten des Bildes auf das Absolute und Numinose hin.
Zogmayers Spiritualität der Leere sublimiert räumliche Erfahrung.

Markus Wimmer

Leo Zogmayer
geb. 1949 in Krems, Österreich. Hochschule für angewandte Kunst, Wien
Einzelausstellungen: u.a. Museum moderner Kunst, Wien; Folkwang Museum Essen;
Rupertinum Salzburg; Hedendaagse Kunst, Utrecht; Galerie Wewerka Berlin;
Traklhaus, Salzburg; Michael Dunev Gallery, San Francisco; Galerie Hilger, Wien;
Galerie Janssen, Brüssel; Galerie Juana Mordö, Madrid; Galerie Vidal, Paris

Abbildungen:
Leo Zogmayer, Ausstellung im ehemaligen Minoritenkloster Stein, Österreich
März 1 994



Seminar RAUM

Anläßlich der Ausstellung ZwischenRaum von Leo Zogmayer veranstaltet
die Bea Voigt Galerie in Sonnenhausen (25 Autominuten von München) ein Wochenend-Seminar
zum Thema RAUM. Dies ist der Beginn einer Serie von Basis-Seminaren, die aus inter-
disziplinärer Sicht Grundwerte menschlicher Existenz betrachten. Ziel dieses Seminares ist
Erfahrung und vertieftes Verständnis des Phänomenes Raum.
Diese Ausstellungen und Seminare wollen in ihrer thematischen Verbindung den Zugang zu
"Kunst als existentiellem Erfahrungsraum" ermöglichen - als Erfahrungsraum für eine Kultur
der Zukunft...

Themen und Referenten

Raumerfahrung in nachsakraler Zeit
Rezeption und Wandel des Raumbildes
Prof. Lothar Kallmeyer, Architektur

Raumerfahrung und Kult
Der Halt von Unten
Prof. DDr. Aloys Goergen, Theologie, Asthetiktheorie

Raumpräsenz
Erfahrungen im Raum - Eigene Arbeitsbeispiele
Leo Zogmayer, Künstler

Zwischen Drinnen und Draussen ein Drittes
Raum als Grenzerfahrung
Prof. Gerhard Auer, Architektur

Raumbewußtsein
...von der Wissenschaft zur Spiritualität
Prof Dr. Hartmut Schenkluhn, Ghemie, Wissenschaftstheorie

Klang-Körper : Ton-Raum
Performance
Ursula Haupenthal, Künstlerin, Designerin

Ein Seminar der Bea Voigt Galerie in Zusammenarbeit
mit dem Bildungswerk Sonnenhausen und der Stiftung Bildungsforschung.

Beginn: Samstag 2. Juli 1994, 9.30 Uhr - Ende: Sonntag 3. Juli 1994, 17 Uhr
Ort: Seminarzentrum Sonnenhausen bei Glonn - Seminargebühr: DM 380,-

Anfragen bzw. Anmeldung erbeten an:

Bea Voigt
Konzepte - Projekte
Rosenheimer Straße 78, D-81669 München
Telefon 089 / 448 66 22,Teletax 089/448 59 79





Leo Zogmayer

ZwischenRaum

Einladung zur Doppelvernissage

Dienstag, 14. Juni 1994

18.3O Uhr
Kunstverein und Galerie an der Finkenstraße
D.G. Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst

Schirmherrschaft:
Dr. Anton Segure-Cabanac, Generalkonsul der Republik Österreich
Eröffnung:
Rudolf Bloch, Konsul der Republik Osterreich
Einführung:
Prof. Dr. Horst Schwebel, Universität Marburg

19.45 Uhr
Bustransfer

2O.O0 Uhr
Bea Voigt Galerie

B uffet: Herrman nsdorfer Landwerkstätten

Kunstverein und Galerie an der Finkenstraße
Ausstellungsdauer: 15. Juni bis 23. September 1994
Offnungszeiten: Montag mit Freitag 11 bis 18 Uhr
Führungen: nach telefonischer Voranmeldung

Bea Voigt Galerie
Ausstellungsdauer: 15. Juni bis 31. Juli 1994
Offnungszeiten: Dienstag mit Freitag 14 bis 19 Uhr,
Samstag 11 bis 13 Uhr und nach Vereinbarung.

Es erscheint Katalog 84
Leo Zogmayer, ZwischenRaum
D.G. Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst

U.a.w.g. auf beiliegender Antwortkarte



Kunstverein und Galerie an der Finkenstraße
D.G. Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst e.V., gegr. 1893
Wittelsbacherplatz 2
80333 München
Telefon (089) 28 25 48
Telefax (089) 28 86 45
U3, 4, 5, 6 und Bus 53 Odeonsplatz/Brienner Straße
Parken Glückstraße und Finkenstraße

Bea Voigt
Galerie + Edition
Rosenheimer Straße 78
81669 München
Telefon (089) 448 66 22
Telefax (089) 448 5979
S 1-8 Rosenheimer Platz


